
rende Auftrag für den TISten Der Jeweilıge drıtte Abschnuıiıtt ın den einzelnen Predigten ist oft
gewagtl un manchmal provozierend, dıe sprachlichen Formulherungen N1IC immer glücklıch. Pa-
rallelen uUuNnseTeT eıt sınd manchmal etiwas gesucht un werden 190088 De]l eıner bestimmten
Gruppe ankommen. Das Buch nthält Anregungen für eıne Vortragsreihe ber dıe Bergpredigt
und ann Mıtarbeıtern In der Seelsorge empfohlen werden. ock

AD Hans Jürgen: Schritte 4UN der Einsamkeit. Erfahrungen In UNSCICI eıt erderT-
büchere!ıl, 1026 reıburg 1983 Herder Verlag. 144 S 9 Kt. 7,90
Der ıIn diesem Buch gewlesene Weg äßt sich NIC. einreihen ın dıe eute vielfältig angebotenen
präventiıven un: therapeutischen onzepte ZUl1 Lösung des Eiınsamkeıitsproblems. Fınsamkeiıt
sıecht der erl ZWAal uch als ıne Gefährdung des Menschen, VOT em bDber als notwendıgen Be-
standteıl UNSCICS Menschseıins. S1e „Öffnet eSIN Z umanum“ 1159 indem S1e den Menschen
schöpferısche Fähigkeıiten entfalten abßt Dazu sınd Besinnung un: Eınkehr tforderlıch Diıesem
Aspekt wıdmet der ert. ıne ausführliche Betrachtung, Del der vielen Stellen krıtischen
Bemerkungen ber Phänomene uUuNsSseTEI gegenwärtigen Lebenswelt und -praxIıs ommt, dıe nıcht
immer unwıdersprochen bleiben duüuriften Schheßlic! legt CI, als Kernstück sSe1INESs Buches, dar, WIE
das Sicheimlassen aut (jottes Gegenwart dıe Einsamkeit autfhebt und CS Brücken Welt und
Mıtmensch errichten hılft Das es sınd keıine edanken innerhal der chrıstlıchen enk-
tradıtıon Hıer ber werden S1e auftf 1ne gelungene Weılse aktualısıert auf dem Hıntergrund einer
Analyse der Sıtuation des modernen Menschen In uUNnscIeCeTI Gesellschaft Hugoth

NALEGELIL;, Sabıne: Du hast meln Dunkel geteıilt. Gebete unerträglichen agen Fre1i-
burg 1984 erder Verlag. 109 SE Kıt 12,80
Dıie Autorın, evangelısche Pfiarrerin un! utter VO  — TE Kındern, enn Aus ihrer seelsorglichen
Erfahrung, Wäas Menschen In unerträglıc. erscheinenden Stunden der ngst, der Schmerzen, der
Bıtterkeıit und Resignation empfinden. S1e bringt in dıesem Buch 1n eindrucksvollen Gebeten
ZUT Sprache Diıiese (Jebete nehmen das e1d SahnZ un! Siınd doch und durchformt
VO einem TOS! und einer Zuversicht, dıe 11UTr der ott des Lebens schenken annn Es ist e1INn Ge-
bet- und Besinnungsbuch TÜr dıe eıdenden und für jene, dıe ihnen helfen möchten un! olft NnıcC.
WISSeEN, WIE s1e iıhre Hılfe ausdrücken sollen Müller

Münsterschwarzacher Kleinschriften. Münsterschwarzach 1983 Vıer-Iürme-Verlag.
9Roger-Nıkolas: elen nach dem Evangelium. 65 S » Kr 720

21 MAIN, John Meditieren mit den Vätern. S „ Kit.. 5,40 GRUN, An-
selm: Auf dem Wege. S ‚ KT 7,40 GRUN, Anselm: Fasten elen mut
eıb Un Seele 73 D U 760
Das erste efit nthält einen Auszug AUs dem größeren Werk des Verftfassers „Das Buch VO
Mönchsleben In I apıteln, dıe das ZU Gegenstand aben, wırd VOT em ber dıe Be-
deutung des (Gebetes gesprochen. DiIie Lektüre des Büchleins erfordert ıne gEWISSE rfahrung im
geistlichen en Es wıird Laıen I11UT insoweıt interessieren, als Ssıe bereıt sınd, den ler beschritte-
9(48! Weg der Innerlichkeit mıtzugehen Das wırd N1IC ınTfach se1nN, enn wırd aum versucht,
das sicher wichtige ema des geistlıchen Lebens dem modernen Leser SscChmac.  aft
chen, dalß auch der Laıje ıhm einen Zugang gewıinnt
Im zweıten efit erhält der Leser eıne /usammenfassung VO TEe]N Vorträgén k dıe Maın In eıner
Mönchsgemeinschaft gehalten hat Im ersten Vortrag legt dar, WIE selbst ZUT Meditation C-
kommen ISt Der zweıte Vortrag beschreıbt dıe Meditation als einen Weg, dıe ahrheı des Jau-
ens persönlıch ıfahren Im drıtten Vortrag beantwortet der Verfasser Fragen der Gemeıin-
schaft, der gesprochen hat Dıeser eıl WIT. besonders lebendig, da TODIEmMe der alltäg-
lıchen Meditationspraxı1s behandelt ahrung 1mM geistlıchen en und persönlıche Überzeu-
Sung sprechen Aus en Ausführungen, dıe iImmer wıeder AdUus dem reichen Schatz cNrıstlıcher Me-

2728



ditationstradıtion schöpfen. „Dıe Grundwerte dıeser Tradıtion sınd Einfachheıt, Stıille und JIreue*‘.
DIie Schrift dürfte azu beiıtragen, dalb dıe eishelr der frühchristlıchen ater NIC| och mehr In

Vergessenheıt gerät.
Das drıtte eit bietet ıne überraschende Deutung der Theologıie des eges des Wanderns”, die
1m onchtum des christlıchen Uum : ıne große gespielt hat DiIie Öönche jener eıt VOCI-

standen schon, psychologische Erfahrungen für das relıg1öse en auszuwerten und fruchtbar
machen. In der C  _ ihnen entwickelten Theologıe des eges dürifte iıne urzel N1C| 1U für

dıe 1mM Frühmiıittelalter entstandenen Wallfahrten lıegen, dıe Miıllıonen VO  — gläubigen Menschen
auf den Weg Trachten, sondern uch Tür dıe In UWUNSECTEGI: eıt aufgekommenen Nachtwanderungen
1m Schweigen. Die Wanderung wırd 1ler gesehen als eın Weg des aubens, als e1n en ott
„Ausziıehen AUs der Heımat WIT sınd NUur Pılger auf en WIT sıind L1UT Wanderer“, das sınd Bıl-
der und Vorstellungen, denen WIT uch ın den zahlreichen Weggeschichten der Schrift immer
wieder egegnen. S1e lassen erkennen, W1e cdıe das en des gläubiıgen Menschen versteht
als 1ıne Wanderung ott Der Verfasser stellt Schluß fest „Wenn 111a sıch ragt, WaTu 1ın
en Relıgionen der Weg als Bıld für das menschliche engwird, wırd I11all darauf
stoßen, dal3 dıe Erfahrungen, die Menschen auft dem Wege gemacht en un och immer

ChenN, tiel gehen, daß S1e {[Ur dıe menschlıiche Exıstenz cschlechthın gelten. Der ensch rfährt
sıch als einen, der wesentlıiıch auf dem Weg ist  [es

CGrün ist der Verfasser uch des vierten Heftes, 1n dem 6S Inn und Bedeutung des Fastens

ogeht. Mıt Hılftfe VO  —_ edanken der Kırchenväter und der alten Öönche elngt ıhm nachzuwel-
SCH, daß dıe Kırche uch eute och Entscheıdendes einem vertieften Verständnıiıs und einer O>
sunden Praxis des Fastens beisteuern ann DiIie einzelnen Kapitelüberschriften lauten Dıie Fasten-

pDraxXIıs der Kırche Fasten als Heilmiuittel für Leıib und eele Fasten als amp mıt den Leıden-
schaiten Fasten und eten Fasten a.ls Weg ZU1 Erleuchtung Fasten eute Die knappen, gul
verständlıich geschriebenen Ausführungen verdienen das Interesse VO  s Jugendgruppen, Jugend-
seelsorgern und Exerzitienleitern un!' können beı Gesprächsrunden als Diskussionsgrundlage gute
Jenste eısten Bock

Johannes: ‚ott erbarmt ıch Reihe Worauf ankommt Herderbüchereı,
Bd. 1073 1983 160 duts Kl
IR ugen Er LST UNSEr Friede. Reihe Worauf ankommt Herderbüchere1l,

1092 1984 128 S 9 K 7,90 Freiburg: erder Verlag.
Aus der Herder-Taschenbuchreihe .„„Worauf ankommt“ sınd wıeder Z7Wel Neuerscheinungen
zuzeigen, Indem verschiedene Statiıonen der Heilsgeschichte (von der Schöpfung angefangen)
nachzugehen SUC. zeıgt Johannes jede, daß das Erbarmen cdie „Denkungsart Gjottes schlecht-
hın ist Der utor, ahrgang 1916, ıst emeriıtierter Professor der Pädagogischen Hochschule
Schwäbisch Gmünd Von ugen Bıser, nhaber des Lehrstuhles für Christl Weltanschauung un!
Religionsphilosophie In München un! lang)ährıgem Mitglıed 1m Kuratorium Tür den Friedenspreıis
des Deutschen Buchhandels, stammt eın Buch ZU Verständnıis des Friedens in der uch

schlägt einen ogen VO Alten Zzum Neuen Jestament, jetz' unter dem esichtspunkt der Frie-

densfähigkeıt des Menschen und seiıner Friedenshoffnung. el utoren lesen dıe unter

ihrer jeweılgen Fragestellung: Wel1 Grun  emen, dıe in der jüdisch-chrıstlichen Überlieferung
immer wıeder auftauchen Schlüsseltexte AUS der eılıgen Schrift sınd beıden Büchern ın einem
zweıten eıl Jeweıls eigefügt, daß der Leser den Gang UrTrC| cdie (Geschichte (Jottes mıt den

Joh RömeltMenschen anhand der Schriftstellen gul selbst verfolgen annn

SCHREINERK, OSEeE Maıt ott versöhnt. Würzburg 1984 Echter Verlag. 104 S Kt
12,80

Das orwort gıbt uskun: ber dıe Intentionen des Verfassers. Seiıne Meditationen ber den

eIs der Versöhnung” wollen Anregungen vermitteln, dıe einem zentralen christlıchen ema

gelten. Dıie Ausführungen sınd In reıl Abschnitte geglıedert: Mıt ott versöhnt Der versöhnte
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